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Qlnmerfung ber Utebaftiott ju bem öorjrefenbett ©djreiben: Raffelte
nebft bem Proces-verbal würbe unter beut angegebenen S)atum an ben

«&errn Dberft lt. Dcffenbettt, JDireftor beS eibg. SJJilitatbepattemeittS ab=

gefanbt unb Pon biefer SSeförbe beftenS Perbanft. J&err Oberft Ocffen-
ficht wüttfdjte jebodj, beöor et ftd) weiterS in bie ©adje einlaffen fönne,
mit ^»errn SufaSjij perföttticf ju fptecfen. Qluf biefeS fin begab ftcf
biefer %exx nad) Sern, nadjbem er öotfer nodj ftteitagS ben 23. 3ait.
abermalige groben mit JJrieg grateten auf bet ©djitgetimatte »etanftaltet
fatte ttnb jwar bießmat mit Jtartätfd;- unb 93ratibtjaubenrafeten. 9ta=

nientlicf letzteres ©efdjoß gewafrte ein fcföneo Drefuttat, er fcfoß biefelbe
mit gerittget dleöatiott auf 1200 ©djritte ab ; bie fogenannte SJtanb-

tjaube blieb auf biefe ©iftanj liegen unb brannte faft jwei Minuten lang
mit einem fefr Pefementeii «Jener. 3Uit biefen Otafeten jüttbeten bie

£)eftreicfer in ber ©djtadjt bei SSicenja (©ommer 1848) baS SBIodfauä
auf bem Monte Berico an, unb Pertrieben baburdj bie SSertf eibiger biefeS

©djlüffelö ber bortigen bofttion. 23et berartigett 5tnta'jfett iß baS Heber-

gewidjt ber 9tafete jut >§aubi§granate nicft ju leugnen, inbem leitete
feiten beim erften 5luffd)lag liegen bleibt, fonbern fortfollert.

<§err SufaSjtj ifl ttittt Pon Sern jurüd, wo er fefr jupotfommenb
empfangen würbe unb fat ben Auftrag Pon ©eiten ber eibg. SJtilitär-
biteftion erfalten, ©onnetfiagS ben 5. gebr. SBerfucfe mit feinen Stafeten

auf ber Qtltmenb itt Stjtm abjutegen, »or einer Jcoutmiffiott öon

folgenben QlrtiUerieofftjicten unter beut QSorfi^ beS Gerrit SUilitarbireftorS :

ben %%. £)btxfttn gifefer (Snfpeftor ber Artillerie), ©eiijler unb ©tef-
lin, ben £5berftliettt. SEBefrli uttb Stttftemberger, ben SWajoren aSurnattb

unb ^erjog, fämmtlid) Dfßjiere öont eibg. $tvtiUeriefiab.

Sir wollen f offen, bie (Stbgeiioffettfcf aft werbe biefe ©elegenf eit,
bie längft gewünfeften Stafeten ju erfalten, nicft Perfatttnett; wit wollen

aber aud) bie ^errn Jcameraben, bie itt ber SWfe Pott Sfun wofnen,
aufmerffam auf tiefe 33erfucfe madjen, bie für bie Dfßjiere aller Saffen
Pon fofent Sntereffe fein muffen.

Sd)U)ri3ertfd)c Correfotmiienjm,

93ern, ben 20. Januar.

hn. Sßott bem eibgenöffifdjen Sötilita'tbepattement witb anbauerttb um-

fidjtige Sfä'tigfeit entwidelt, um bie neuerlaffenen 33unbe8gefe£e über

- 30 —

Anmerkung dcr Redaktion zu dem Vorstehenden Schreiben: Dasselbe

ncbst dem ?r«o«s-verd»l wurde unter dem angegebenen Datum an den

Herrn Oberst tt. Ochsenbein, Direktor des eidg. Militärdepartements
abgesandt und von dieser Behörde bestens verdankt. Hcrr Oberst Ochsenbein

wünschte jcdoch, bevor er sich wciters in die Sache einlassen könne,
mit Herrn Lukaszy persönlich zu sprechen. Auf dieses hin begab sich

dieser Herr nach Bern, nachdem er vorher noch Freitags den 23. Jan.
abermalige Proben mit Kriegsraketen auf der Schützenmatte veranstaltet
hatte und zwar dießmal mit Kartätsch- nnd Brandhaubenraketcn.
Namentlich letzteres Geschoß gewährte cin schönes Résultat, er schoß dieselbe

mit geringer Elevation auf 1200 Schritte ab; die sogenannte Brandhaube

blieb auf diese Distanz liegen und brannte fast zwei Minuten lang
mit einem sehr Vehementen Feuer, Mit dicscn Raketen zündeten die

Oestreicher in der Schlacht bei Vicenza (Sommer 1818) das Blockhaus
auf dem U«nt« lZoric« an, und Vertrieben dadurch die Vertheidiger dieses

Schlüssels der dortigen Posttion. Bei derartigen Anlässen ist das

Uebergewicht der Rakete zur Haubitzgranate nicht zu leugnen, indem letztere

selten beim ersten Ausschlag liegen bleibt, sondern fortkollert.
Herr Lukaszy ist nun Von Bern zurück, wo er sehr zuvorkommend

empfangen wurde und hat den Auftrag von Seiten der eidg. Militär-
direktion erhalten, Donnerstags den 5. Febr. Versuche mit seinen Raketen

auf der Allmend in Thun abzulegen, Vor einer Kommission von
folgenden Artillerieoffizieren unter dem Vorsitz des Herr» Militärdirektors :

den HH. Obersten Fifcher (Inspektor der Artillerie), Denzler und Stchlin,

den Oberstlieut, Wehrli und Wurstemberger, den Majoren Burnand
und Herzog, sämmtlich Ofstziere vom eidg, Artilleriestab.

Wir wollen hoffen, die Eidgenossenschaft werde diese Gelegenheit,
die längst gewünschten Raketen zu erhalten, nicht versäumen; wir wollen

aber auch die Herrn Kameraden, die in der Nähe Von Thun wohnen,
aufmerksam auf diese Versuche machen, die für die Offiziere aller Waffen
Von hohem Interesse sein müssen.

schweizerische Correspondenzen.

Bern, den 20. Januar.

Kn. Von dem eidgenössischen Militärdepartement wird andauernd

umsichtige Thätigkeit entwickelt, um die neuerlassenen Bundesgesetze über
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baS DJtilitärwefett nad) alten Stirfjttttigeit itt aSoIIjiefttng 51t fefcen. Prüfer

fdjon wat eine Äommiffion jufamnieit berufen, um baS .Por-
faitbette 9J?obcll eineS gejogetteit SägergewefreS 51t prüfen. 5)iefelbe

üeftanb auö ben <fj«fjrn. eibg. Obersten Siegler, -Bourgeois, eibg. Oberft-
tieut. aStttftemberger, Oberfllieut. ©ötbliit auS Sujern ttnb SJtajor
Pöblet ijon ©enf. ©ie fatte faitptfädjlidj bie gragen über einige
Details bev (Sonftniftioit, (wie bie ©tätfe unb Sänge beS Bajonetts, über

Annafme eiferner ober meffingeiter ©arnitut), tifcer baS baut paffenbe

Sebetwerf, über bie Sragart beS*@ewefreS it. f. w., ber itäfjetn Unter-
fudjititg ju untetwerfeit. Obfdjon noef mefrfacfe $ro6en Porgenomnieit
wetben follen, fat bie Äommiffion boef fefon einen Potläitßgcn Berieft
an baS SJiilitärbeparteineitt erftattet, ber aber üon föfeter Befjörbc nod)

nidjt oefattbelt iß uttb bafer Porerft in biefen Blättern nidjt mitgetfeitt
wetben fann. 3nt Allgemeinen finb bie Anträge ber Anttaftne jener
Sägerftintc günftig.

Am 16. atoücinbet 1851 würbe fcrnetS eine AttiUerie-Äonimiffion
aufgefteltt, Wetefe eine fefr umfaitgteicfe Aufgabe erfielt, ©ie fat
folgenbe Oteife Pott gragen ju prüfen ttttb barüber Berieft ju erfiatten.

A. SJfoteriellcS.

1. Bewaffnung ttttb AuSrüfliittg.
a) grage über Beibefjalttntg ober Abänberitng ber gegeitwärtigett

Stobelte Pon Saffett unb Scberjcug.

b) DJtobeE un» BerpacfuttgSweife ber nad; Art. 64 beS ©efe^eS

Vom 27. Auguft 1851, ben befpaitttten Batterien mitjitgebettben glintett
unb Battontafcfen.

c) Seniger foftfpieligeS ©Aftern ber $erfuffiottirung ber ©ewefre
für bie Steferpe, Art. 147 ber DMitärorganifatlott.

d) Bebarf att gettetfjadett.

e) Bebarf an Äodfj- uttb gelbgerättjfdjaften für bie neuen taftifdjen
(Einfetten, allfällige Abänbetungen in bem beftefenben ©tjftem ber Äodj-
gerätffdjaften.

2. Xrainpfetb-AuSrüftung.
a) gtage über aUgemeine (Siitfüfjrtmg beS Perbefferten i£tainpferb-

gefcfitreS.

b) Berfältnifj ber 3)eid)fel unb Vorbergefdjitre.
c) Obtigatorifcfe (Sinfüftung ber Anfiöfje.
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daö Militärwesen nach alle» Richtung?» in Vollziehung zu setze». Früher

schon war eine Kommission zusammen berufen, um das .vor¬
handene Modell eines gezogene» Jägergewehres zu prüft». Dieselbe

bestand aus de» HHrn. eidg. Oberste» Ziegler, Bourgeois, eidg, Oberstlieut.

Wurstemberger, Oberstlieut. Göldlin aus Luzer» und Major
Noblet von Gens. Sie hatte hauptsächlich die Fragen über einige
Details der Construktion, swie die Stärke und Lauge des Bajonetts, über

Annahme eiserner oder messingener Garnitur), über das dazu passende

Lederwerk, über die Tragart des^Gewehres u, s, w,, dcr nähern
Untersuchung zu unterwerfe». Obschon noch mehrfache Proben vorgcnomincn
werden sollen, hat die Kommission doch schon cine» vorlansigcn Bericht
an das Militärdepartemcnt erstattet, der aber vo» höherer Behörde noch

nicht behandelt ist und daher vorerst in diesen Blättern nicht mitgetheilt
werden kann. Im Allgemeinen sind die Anträge der Annahme jener
Jägerflinte günstig.

Am IS. November 1831 wurde ferners cine Artillerie-Kommission
aufgestellt, wclche eine sehr umfangreiche Aufgabe erhielt, Sie hat
folgende Reihe Von Fragen zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten.

^ Materielles.
1. Bewaffnung nnd Ausrüstung.

s) Frage über Beibehaltung oder Abänderung der gegenwärtigen
Modelle Von Waffen nnd Lcderzeug,

d) Modell und Verpackungsweife der nach Art. 01 des Gesetzes

Vom 27. August 1831, den bespannten Batterien mitzugebenden Flinten
und Patrontaschen.

«) Weniger kostspieliges System der Perkusstonirung der Gewehre

für die Reserve, Art. 117 der Militärorganisation,
cl) Bedarf a» Feuerhackcn.

<z) Bedarf an Koch- und Feldgeräthfchaften für die neuen taktischen

Einheiten, allfällige Abänderungen in dem bestehenden System der Koch-
geräthschaften.

2. Trainpferd-Ausrüstung.
») Frage über allgemeine Einführung des verbesserten Trainpferdgeschirres.

b) Verhältniß der Deichsel und Vordergeschirre.
«) Obligatorische Einführung dcr Anstöße.
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d) Obligatorifdje Aenberttng be§ gegenwärtigen BadfattelS.
e) ßittfüftung ber £ütfSgefcfine für tlnterofftjietSpferbe.

3. © efdjü^röf reit.
a) gtage i\bn (Sinfüfrung ber langen 12pfünber •©aubilen.
b) Berbefferte ßonftmftion ber Attffäge.

4. Artillerie-guf rwerfe.
a) gtage über Beibefaltung beS SugfeileS ttnb ber Berbern Qltt-

waage unb iibcrfaupt Befeitigitng ber Borberwidjtigfeit ber S)eidjfet.
b) (Sinfüfrung ber niecfatiifdjcn JfjemmPorricftting.
c) (Sinfüfruitg ber gclgenfdjciben ftatt bet ©ö'brl.
d) Befeitigung ber Jfaftenpotfter — Bledntbetjug.
e) Befeftiguttg beS ©djlepptaiteS an ber ^rojjadjfe.
f) (Sinfüfrung ber DJidjtfcfraubettfettcfeit titib Dticfteinlaffeit ber

Sticftfcfraubeitfotjle.
g) ßotifttuftiot) ber BattertefourgoitS.
h) Snncre (Sittridjtung ber fflunitionSfafleti, Säfcfdjcn füt Steib-

fdjlagröfrdjett.
i) fSaiffonS für ba§ BofitionSgefcfü^ unb bie SJepotparfS ofne

Armlefnen.

5. AitSrüftttng ber Attilletie-gttf twetfe.
a) äftitfüfrett eineS gernrofreS mit (Sinridjtuitg jum SMfianjeii-

meffen.

b) Bermefrutig ber niitjufüfrenbeit ©taltlaternett.
c) SKitfüfreit Soit ©tedjfdjattfeln unb Bicfelbauen bei ben Brofceit.
d) Sftitfüfren ttott Befdjlagfäcfen uub ettglifcfen©djraubenfdjtüffeln.
e) BortattjSadjfe unb BorratljSridjtljebet für ben Barfrüftwagen.

6. gufrwerfe ber übrigen Saffeit.
(Sinfüljruiig ber eifernen Acffen uttb .geminPorttdjtung bei fämmt-

liefen gufrwerfen.

7. Artülerie-SJtunition.
a) Berfältttifj ber Perfcfiebenen ©cfttfjattett nacf Art. 59 ber

SOtilitärorganifation.
b) ©tringentere Borfdjtiftett bei Uebernafme Pott (Sifenmunition.
c) ©ewicftSPetfältniffe für bie Sabungeit ber langen «fjaubifcett.

d) Äartätfcfeit für bie langen laubigen.
e) Äartätfcfgrnnaten — umfaffenbe Borfcfriften für beren

Betfertigung.
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à) Obligatorische Aenderung des gegenwartigen Packfattcls.
e) Einführung dcr Hülfsgeschirre für Unterofsizierspferde.

3. Geschützröhren.
s) Frage über Einführung der langen 12pfü»der Haubitzen.

d) Verbesserte Construktiou der Aufsatze.

4. Artillerie-Fuhrwerke,
a) Frage über Beibehaltung des Zugfeiles und der vorder» A».

waage und überhaupt Beseitigung der Vorderwichtigkcit der Deichsel.

b) Einführuttg der mechanischen Hemmvorrichtung,
e) Einführung der Felgenfcheibcn statt der Döbel,
6) Beseitigung der Kastenpolster — Blechübcrzug,
e) Befestigung des Schlepptaues an der Protzachse.

s) Einführung der Richtfchraubenkettchc» und Nichteinlassen der

Nichtschraubeusohlc.

Z) Construktion dcr Batteriefourgons.
K) Innere Einrichtung dcr Munitionskaste», Täschchen für Reib-

schlagröhrchen.

i) Caissons für das Positionsgeschütz und die Depotparks ohne

Armlehnen,

3. Ausrüstung der Artilleric-Fuhrwerke.
s) Mitführen eines Fernrohres mit Einrichtung zum Distanzenmessen.

b) Vermehrung der mitzufühlenden Stalllaternen,
o) Mitführen Von Stechfchaufeln und Bickelhauen bei den Protzen,
à) Mitführen Von Beschlagsäcken u»d englischen Schraubenschlüsseln,

e) Vorrathsachse und Vorrathsrtchthebel für den Parkrüstwagen.

6. Fuhrwerke der übrigen Waffen.
Einführung der eisernen Achsen und Hemmvorrichtung bei sämmtlichen

Fuhrwerken.

7. Artillerie-Munition.
«) Verhältniß der verschiedenen Schußarten nach Art. 39 der

Militärorganisation.
b) Stringentere Vorschriften bei Uebernahme von Eisenmunition.
o) Gewichtsverhaltnisse für die Ladungen der langen Haubitzen.

à) Kartätschen für die langen Haubitzen.
e) Kartätschgranaten — umfassende Vorschriften fiir denn

Verfertigung.
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f) BetfuifiottSjünber, Beratfung ber Otefuttate ber Bictetfcfen
Berfudje.

g) Seglaffen beS gefcfnioljenen SeugeS ; Boten ber ^of Igefcfoffe.

h) Borfdjfiften über bie Betfettiguttg bet Munition.

8. Stafeten-Batterien.

a) ©tabtaf'eten ober Saitgentialrateten.

b) fSonftruftion ber gitfmierfe.
c) QltiSrüftuiig berfelbett.

9. ©ebirgS-Batteriett.

Beratfung über allfällig münfcfbare 3)tobiftfationen beS gegenwät-

tigen ©tjftemS.

B. «JJerfonelleö.

a) Borfcfrift für bett SDienft be§ Abjiitant-UnterofftjievS.
b) Bercinfadjitng beS (SmjierreglementS.

c) Steorganifation bet ewgenofftfdjen (Scntralfdjiile, im -öinbtid

auf bie üermefrteii Seiftungen ber Stefruten- unb SiebetfolungSfutfe.
d) (Srleicfterung ber ßabreS bei bett Stefrutettfdjulen.

SJiefe Äommiffion ift jufammengefe^t auS ben <§.fjrn. eibg. Oberft

gifcfer, Snfpeftor ber Artillerie, eibg. O&erfi 35enjler unb ©tefün,
Oberfttiettt. B3urftemberget, eibg. SJtajor Btttnanb unb •öerjog. $a
<§>t. Oberft gifcfer wegen Äranffeit »erfinbert war, an beit ©jungen
S'feil ju nefmen, fo füfrte -§r. BunbeSratf Odjfenbein, (Sfef beS 2Jti=

litätbcpartenientS, fetbft ben Botfi§. SJlad) einläfjlicfer Befanblung biefer

öerfdjtebeiten ©egcnftänbe, öertljeitte bte Äommiffion bie fpejiette
Bearbeitung berfelben unter ifre Mitglieber, nacf beren Botlegung ftcf bie

Äommiffion neuerbingS »erfammcln wirb. 3fre erfte ©effion fat fte im
Saufe beS SJejemberS PorigeS Safr gefalten.

ßtibücf ift eine ©pcjial-Äomntiffion, befiefenb auS ben>§>§rn. eibg.

Oberft Siegtet, 3intmerün unb ©teftin, bamit beauftragt, baS S)etail=

reglement über baS ÄleibungSwefen ju entwerfen, baS laut Att. 72 beS

betreffenben BunbeSgefei^eS bom 29. Auguft 1851 burdj bett BunbeSratf
erlaffen wetben foll. 3)iefe Äommiffion wirb ficf fünftigen gebtuar in

Süricf Perfammeln.
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k) Perkussionszünder, Berathung der Resultate der Pictetschen

Versuche.

g) Weglassen des geschmolzenen Zeuges; Polen der Hohlgcschvsse.

K) Vorschriften übcr die Verfertigung der Munition.

8. Raketen-Batterien.

«) Stabratcten odcr Tangcntialraketcn,

d) Construktion der Fuhrwerke,
c?) Ausrüstung derselben,

9. Gebirgs-Batterien.

Berathung über allfallig wünschbare Modifikationen des gegenwartigen

Systems,

IZ. Personelles.

») Vorschrift für den Dienst des Adjutant-Unterofsiziers.

b) Vereinfachung des CrerzierreglcmentS.

«) Reorganisation der eidgenössischen Centralfchule, im Hinblick

auf die vcrmehrten Leistungen der Rekruten- und Wiederholungskurse.

<l) Erleichterung der Cadres bei den Rekrutenfchulen.

Diese Kommission ist zusammengesetzt aus den HHrn, eidg. Oberst

Fischer, Inspektor der Artillerie, eidg. Obcrst Deiizler und Stchlin,
Oberstlieut. Wurstemberger, eidg. Major Burnand und Herzog, Da

Hr. Obcrst Fischer wcgen Krankheit perhindert war, an dcn Sitzungen
Theil zu nehmen, so führte Hr. Bundesrath Ochfenbein, Chef des Mi-
litärdcpartements, selbst den Vorsitz, Nach einläßlichcr Behandlung dicscr

verschiedenen Gegenstände, vertheilte die Kommission die spezielle

Bearbeitung derselben unter ihre Mitglieder, nach deren Vorlegung sich die

Kommission neuerdings versammeln wird. Ihre erste Session hat sie im
Lause des Dezembers voriges Jahr gehalten.

Endlich ist eine Spczial-Kommission, bestehend aus den HHrn. eidg.
Oberst Zicgler, Zimmerlin und Stchlin, damit beaustragt, das

Detailreglement übcr das Kleidungswesen zu entwerfen, das laut Art, 72 des

betreffenden Bundesgcfetzes vom 29. August 1331 durch den Bundesrath
erlassen werden soll. Dicse Kommission wird sich künftigen Februar in
Zürich versammeln.
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Bericftiguttg. Auf eine Bemerfttng ttnfereS X. Y. Z. Berner
Äotrefponbetiten in Dtr. 1 ift uttS eine Berichtigung jitgefommen, bie wit
fceftenS Perbanfett. Unfer greunb Ijatte bejüglid; beS SagerS gefagt, baS

eibg. Btilitärbepattement fei tticf t ganj ju entfdjulbigen, baf ber Anfag bafür

fo narft unb btofj int Bubget geftanben fei. ©arauf biene folgeitbeS:

„9tid)t nur in ber Berwaltung ber (Sibgettoffenfdjaft, fonbertt attcf
in ber ber meiften Äantone ift cS eine angenommene ©acfe, Bttbgetan-
fä|e, weldje fidj auf beftimmte ©efe|e unb Berorbnungen bafiten, ofne
mcitere (Störtetungen aufzutragen. ©iefeS galt oon jefer Pon ben eibg.

UebtttigSlagern, für weldje bis inS fleinfie ©etait gefettbe Steglemettte

unb Borfdjriftett, tljeilS erlaffett pom efemaligen eibg. ÄticgSratf, tfeilö
feftgefe^t burd) bie Sagfa^img felbft, Porfanben finb. ©efjfalb war in
ben Abfdjieben ber Jagfaguttg audj jebeS Safr otjne bie minbefte etläu-
tentbe Bemetfuttg ber (Srcbit für baS eibg. UebungStager aufgenommen,
ttnb bie bemfelben 511 ©runbe liegenben Befdjlüffe finb fo lange gültig,
bis etnfi ein neueS @efe| ober Siegletuent fie erfc|t, wie biejj beuttief
auS Art. 6 bet UebergangSbeftimnittttgett jur BunbeSPerfaffung ioom

12. September 1848 tjeröorgeft.
©iefe Beftimmungen über bie eibg. UebtingSlager fättett bie wo*t-

reiefen ©egner biefeS SnftitittS fennen fönnen unt fennen follen, inbem

bie meiften Pon ifneit eben nidjt etfi feute in bie eilig. Berwaltung
getreten fino. Ob fie ifre Äenntnifj berfelbett faben jugefiefen wollen,
ober nicft öorgejogen ba6en, jut (Srreicfung ifreS bem Seftwefen nidjt
freutiblicfeit SwedeS Unfenntttifj Porjufdjü^ett, fei bafingefiellt. Seben-

falls aber irrt ber Äorrefponbent, wenn er aud; >&rn. Oberft Siegler in
ber Saft biefer Mitglieber jener fofen Befötbe begriffen glaubt. >§err

Obctft Siegtet beftritt ben Anfafc Pon gr. 200,000 feineSwegS, er fatte
nur über bie Art ber Berwenbung eine anbere Attficft."

Bei biefer ©elegenfeit brüden wir ben Sunfcf auS, irrige Angaben

in unferm Blatte ftets fo prompt betieftigt ju fefen.
©ie Stebaftion.

©olotfurn. ©ie Äauteraben borten ruften fid): ©a burd;
baS BunbeSgefefj Pom 27. Augttft 1851 bie Äantone unb namentlidj
aud) ber Äanton ©olotfurn mit Sftatinfcfaft unb Bfetben mefr beta-

ftet werben, fo fat) fid; baS Militärbepartemettt genötfigt, bie

gegenwärtige üDtititätorganifation untjuänbern uttb bem BunbeSgefeg anjupaf-
fen. ©er betreffetibe ©epattemental-Borfcflag würbe ben Offtjieten
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Berichtigung. Auf eine Bemerkung unseres X. V. Berner
Korrespondenten in Nr, 1 ist uns eine Berichtigung zugekommen, die wir
bestens verdunken. Unser Freund hatte bezüglich des Lagers gesagt, das

eidg, Militärdepartcment sei nicht ganz zu entschuldigen, daß der Ansatz dafür

so nackt und bloß im Budget gestanden sei. Darauf diene folgendes:

„Nicht nur in der Verwaltung der Eidgenossenschast, sondern auch

in der der meisten Kantone ist cs eine angenommene Sache, Budgetansätze,

welche sich auf bestimmte Gesetze und Verordnungen basiren, ohne

weitere Erörterungen aufzutragen. Dieses galt von jeher von den eidg.

Ucbungslagern, für welche bis ins kleinste Detail gehende Réglemente
und Vorschriften, theils erlasse» vom ehemaligen eidg. Kricgsrath, theils
festgesetzt durch die Tagfatzung sclbst, Vorhanden sind. Deßhalb war in
den Abschieden der Tagsatznng auch jedes Jahr ohne die mindeste erläuternde

Bemerkung der Credit für das eidg. Uebungslager aufgenommen,
und die demselben zu Grunde liegenden Beschlüsse sind so lange gültig,
bis einst ein neues Gesetz oder Reglement sie ersetzt, wie dieß deutlich
aus Art. 6 der llebergangsbestimmungen zur Bundesverfassung vom
12. September 1818 hervorgeht.

Diese Bestimmungen übcr die eidg. Uebungslager hätten die

wortreichen Gegner diefes Instituts kennen können und kennen sollen, indem

die meisten Von ihnen eben nicht erst heute in die eidg. Verwaltung
getreten sino. Ob sie ihre Kenntniß derselben haben zugestehen wollen,
oder nicht vorgezogen haben, zur Erreichung ihres dem Wehrwesen nicht
freundlichen Zweckes Unkenntniß vorzuschützen, sei dahingestellt. Jedenfalls

aber irrt der Korrespondent, wenn er auch Hrn. Oberst Ziegler in
der Zahl dieser Mitglieder jener hohen Behörde begriffen glaubt. Herr
Obcrst Ziegler bestritt den Ansatz von Fr, 200,000 keineswegs, er hatte

nur über die Art der Verwendung eine andere Ansicht."
Bei dieser Gelegenheit drücken wir den Wunsch aus, irrige Angaben

in unserm Blatte stets so prompt berichtigt zu sehen.

Die Redaktion.

Solothurn, Die Kameraden dorten rühren sich: Da durch
das Bundesgesetz Vom 27. August 1831 die Kantone und namentlich

auch der Kanton Solothurn mit Mannschaft nnd Pferden mehr belastet

werden, so sah sich das Militärdepartemcnt genöthigt, die

gegenwärtige Militärorganisation umzuändern und dem Bundcsgesetz anzupassen.

Der betreffende Departemental-Vorschlag wurde den Offizieren
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mitgeteilt ttnb biefelben am Sonntag bett 18. San. jtt beffen Beratfung
einberufen, ©er Borfdjlag, mit gleifj unb ©adjfcnittiiijj abgefaßt, fanb

allgemeine Anerfeiinung, mtb nuirbe bafet aud; im ©anjen, einige fleine

Abänbetuitgcit abgeredfjttet, angenommen.

©ein Äanton ©olotburn wirb jur Bflicft gemacft, 2W2 Bataillone

AiiSjug, 1 Bataillon SieferBe unb Sanbwefr ju ftelten. -§iet ging man

Bon beut @runbfa£ auS, nur fo Biel Gruppen ju tjalten, als baS ©e-

fefc Botfd;reibt, aber bie bann gut; beffer 10,000 Mann gute, als 20,000

fdjled;te Gruppen. Matt fanb aber, eS fei jwecfmäjjiger, eitt jweiteS

SteferBebataillon ju erricftcn, ttnb bann auf tie Sanbioefr ju üerjicftett,
als leitete noef itt Anfprucf ju nefmeit, inbem baburdj ber ©olbat

einige 3afre früfjer auS beut ©ienft trete.

©ie friifere (Sintfeilttng in Militärbejirfe fatte wefenttiefe Mängel;
eS waren ter erfte unb jweite Bejirf piel ju grojj; biefe mujjten nur
bie Säger liefern, unb fo trat bann liiaitdjmat ber Umftanb ein, bafj

biefen jwei (Sompagniett faum nod; leibliche Unterofftjiere blieben, wo*

buref bann bie Offijiere nidjt roentg in Anfprucf genommen würben,

©er gegenwärtige Borfdjlag filft biefem Uebelftanb ab, inbem nun bie

Bejirfe fo eingetfeilt werben, bafj fie gleid; ftarfe Gompagnien bilben.
©in jweiter Umftanb, ber für biefe (Sintfeiluitg fpridjt, ift bie Suftm-
mcitftellung Berfcfiebenet ÄantoitStfjeile, waS bei Gruppen ttnb nanient-

lid; bei Milijen nidjt ofne Bortfeil ift; benn ber Uttteroffijier fdjettt
f'icf immer, einen ©olbaten auS feiner <§eimat jtt befirafen.

Set ber Snftruftion ber Gruppen würbe baS Sietfdjiefjen als ein

wefentlicfer Stjeil berfelben angefefen. 3nt Äriege nü§t baS ©cfiefjen
nidjtS, wenn man nicft trifft.

Senn aud) bet ®runbfa§ bie Stefruten-Älaffen nidjt ftärfer als 10
Mann ju maefen nidjt ©ttabe fanb, fo fonttte man bod) bemfelben mefr
ober Weniger Stedmutig tragen.

©ie Safl bet Offijiete weieft Pon ber gegenwärtigen Organifation
in ctwaS ab, inbem man babei auf Äenntnifj unb Ancientütät fefen foll.
Aud; fanb man, baf bie betreffenben SSafleit alle Bom StegierungSratf
Porgenommen werben follen unb nidjt mefr Bon ber Saflbeforbe, bie

matt ju Militärwatjlen nid;t für paffenb fielt. Bis jum Oberlicutenant
foll baS Aöattcieten nadj beut ©ienftatter Bor fid) gefett; ber Hauptmann

foll auS ben 6 älteftcn Oberlicutcitanten, ber Major auS ben 8
älteftett >§auptfeuten gewätjlt werben; Pom Major jum ßommanbanten
folt wieber baS ©tenftatter entfdjeiben, inbem man annefmen inufj, baf
ber Major jum Clommanbanteit tatiglid; ift.

— 35 —

mitgetheilt und dieselben am Sonntag den 18, Jan. zu dessen Berathung

einberufen. Der Borschlag, mit Fleiß und Sachkenntnis) abgefaßt, fand

allgemeine Anerkennung, und wurde daher auch ini Ganzen, einige kleine

Abänderungen abgerechnet, angenommen.

Dem Kanton Solothurn wird zur Pflicht gemacht, 2>4 Bataillone

Auszug, 1 Bataillon Reserve und Landwehr zu stellen. Hier ging man

Von dem Grundsatz aus, nur so Viel Truppen zu halten, als das Ge«

setz vorschreibt, aber die dann gut; besser 10,00« Mann gute, als 20.000
schlechte Truppen. Man fand aber, es sei zweckmäßiger, ein zweites

Rescrvcbataillon zu errichte», und dann auf die Landwehr zu verzichten,

als letztere noch in Anspruch zu nehmen, indem dadurch der Soldat
einige Jahre früher aus dem Dienst trete.

Die frühere Eintheilung in Militärbezirke hatte wefentliche Mängel;
es waren ver erste und zweite Bezirk viel zu groß; diese mußten nur
die Jäger liefer», und so trat dann manchmal der Umstand ein, daß

diesen zwei Compagnien kaum noch leidliche Unteroffiziere blieben,

wodurch dann die Offiziere nicht wenig i» Anspruch genommen wurden.

Der gegenwärtige Vorschlag hilft diesem Uebclstaiid ab, indei» nun die

Bezirke so eingetheilt werden, daß sie gleich starke Compagnien bilden.

Ein zweiter Umstand, der für diese Eintheilung spricht, ist die

Zusammenstellung verschiedener Kantonstheile, was bei Truppen und namentlich

bei Milizen nicht ohne Vortheil ist; denn der Unteroffizier scheut

sich immer, einen Soldaten aus seiner Heimat zu bestrafen.

Bei der Instruktion der Truppen wurde das Zielfchießen als ein

wesentlicher Theil derselben angesehen. Im Kriege nützt das Schießen
nichts, wenn man nicht trifft.

Wenn auch der Grundsatz die Rekruten-Klassen nicht stärker als 10
Mann zu machen nicht Gnade fand, fo könnte man doch demfelben mehr
oder weniger Rechnung tragen.

Die Wahl der Offiziere weicht Von der gegenwärtigen Organisation
in etwas ab, indem man dabei auf Kenntniß und AnciennitZt sehen soll.
Auch fand man, daß die betreffenden Wahlen alle vom Regierungsrath
Vorgenommen werden sollen und nicht mehr von der Wahlbehörde, die

man zu Militärwahlen nicht für passend hielt. Vis zum Oberlicuteiiant
soll das Avancieren nach dem Dienstaller vor sich gehen; der Hauptmann

soll aus den 6 älteste» Oberlieutenanten, der Major aus den 3
ältesten Hauptleuten gewählt werden; vom Major zum Commandanten
soll wieder das Dienstalter entscheiden, indem man annehmen muß, daß
der Major zum Commandanten tauglich ist.



— 36 —

Mad) bem Borfdjlag follen ferner bie Sruppett nacf eibgenöffifdjetn

Stcglement ©olb ttnb Berpftegung erf alten. (58 war fdjon lange eine

ßalainität, bafj bie ©pejialwaffcit eibgenöffifdjen ©olb befontmen, finge-

gen bie Snfanterie fid; einen Abjug mufjte gefallen laffen.

©ie Bfetbetiefetungett follen fünftigfiit nidjt mefr buref bte @e=

meinbeti gefdjeljen, fonbern eS follen biefelben im Bertjättnifj ifrer
Beladung ju einem jäfrtidjctt ©elbbeitrag angefallen toerben, unb ber

©taat bann bie Bferbe ferfcf äffen. Man glaubte, baburd; beffere Bferbe

um niebere Sarett ju erfalteit, unb beit ©emeinben bie Saft baburef ju
erleichtern, bafj atlj'äljrlid) etwaS QBcnigeS bejaflt wetbe.

'Jtebftbem werben nod) nteftere uitwefentlidjere Abänberungen

beantragt, fo würben Ouartietcotnnianbantett porgefeftagen jur beffern Be-

auffid;tigung itt ben ©emeinben. ©ie Stefruten, bie bei ber (Sntfebung

nodj ju Hein finb, fbntten nodj 2 Safre fintereinanber nacf genommen

wetben. Bei ben SrtippenauSfcbungett feilen ju bett Unterfiidjuttgctt
über Untaugticffeit nur Mtlitär-Acrjte jugejogett werben, wofür ein eigener

©tabSarjt ernannt werben foll jc.
©te Beratfung bauerte Bon 9 Ufr Morgens bis 3?acf mittags 3 Ufr

unb würbe mit (Sifer unb allfeitiger Sfeilnafme gefüfrt. —

Stnmctfung ter Sietaftion. SSir baben tiefen Strtifcl tem ©ototbutnerbtatt Str. 6

entnommen. @ö ift tief) eine bedift intereffante .Jbatfacfic, baft tie SJtilttätbefiörtc einen

terartigen Gsntourf tem Dffijieröoerein jur SBcgutadjhmg oovtcgt. äßollte O'ott, tief;

äkifpicl fäntc Siadjahmung; tenn beffer ift'ö jctcnfallö, tap ©oitaten üb« mitüärifdic

Angelegenheiten urtbeiien, alö feute, tie unfer £tanhvcrf nur tem Stauten nad)

fennen. Unterteilen ift unö eine ttrette 2)c'ittliciluitg tiefer fraglidjcn 3)iilit«erganifation
»on ©eite teö fterrn Cbcrftf. 3. ©teilet jugefemmen, tie wit beftenö »ettanfen.

Sollwerten in einet fpätetn Stummer tarauf jitrücf fommen.

©rueff ef)(er, tie in einigen @rem»Iarcn ter erften Stummer (citer fielen ge=

blieben ftnt, bitten roir beftenö ju entfdjultigcn unt ju »erbeffern.

Sic Stetaftion.

3nf)alt: SBcridit über ten SJtarfdi ter SBattcric fetter »on Sürid) über ten fleinen

©t. SBernfjarb. — ©djreibcn ter Strtiu'erieoffijiere »on Skfelftatt an taö eitg. 3Kf-

litävteoartcment, nebft sjftimetfung ter Stetaftion. — ©tbwciäcrifdjc Äorrcfpenten*

je«: S3ern. — ©olettiurn.

©dj wef gfjau fer'fdjc Shtdjb ruef eref.
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Nach dem Vorschlag sollen ferner die Truppen nach eidgenössischem

Reglement Sold und Verpflegung erhalten. Es war fchon lange eine

Calamität, daß die Spezialwaffc» eidgenössischen Sold bekommen, hingegen

die Infanterie sich einen Abzug mußte gefalle» lassen.

Die Pferdelieferuuge» sotten künftighin nicht mehr durch die

Gemeinden geschehe», sondern es solle» dieselben im Verhältniß ihrer

Belastung zu einem jährlichen Geldbeitrag angehalten werden, und der

Staat dann die Pferde herschaffen. Man glaubte, dadurch bessere Pferde

um niedere Taren zu erhalten, und den Gemeinden die Last dadurch zu

erleichtern, daß alljährlich etwas Weniges bezahlt werde,

Nebstdem werden »och mehrere uuwesentlichere Abänderungen

beantragt, so wurden O-uartiercommaudanten vorgeschlagen zur bessern

Beaufsichtigung in den Gemeinden. Die Rekruten, die bei der Enthebung

noch zu klein sind, können noch 2 Jahre hintereinander nachgeiionunen

werden. Bei den Truppenaushcbungen sollen zu den Untersuchungen

über Untauglichkeit nur Militär-Aerzte zugezogen werden, wofür ein eigener

Stabsarzt ernannt werden soll:c.
Die Berathung dauerte von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 3 Uhr

und wurde mit Eifer und allseitiger Theilnahme geführt. —

Anmerkung dcr Redaktion. Wir haben dicsc» Artikel dein Solotburncrblaid Nr, ö

entncmmcn. CS ist dieß cinc Kochst interessante Thatsache, daß die Militärbehörde cincn

derartigen Entwurf dcm Offizicrsvercin zur Bcgutcichtimg vorlcgt. Wollte Gott, dicß

Beispiel fcindc Nachahmung; denn bcsscr ist'S jcdcnsaUs, daß Soldaten übcr militärische

Angclcgcnheitcn uxthcilen, als !l!cutc, dic unser Hcmcwcrk nur dcm Namen »ach kcn-

»cn, Untcrdcsscn ist »ns cinc dircltc Mitteilung dicscr fraglichcn Militärorganisation

oon Seite des Hcrrn Oberstl. I. Mollet zugekommen, dic wir bcstens verdanken. Wir
werden in einer spätern Nummcr darauf zurück kommen,

Druckfehler, die in einigen Eremplarc» der ersten Nummer leider stehen

geblieben sind, bitten wir bestens zu entschuldigen und zu verbessern.

Die Redaktion.

Inhalt: Bcricht übcr den Marsch der Battcric Zeller von Zürich übcr dcn kleinen

St. Bernhard. — Schreibcn der Artillerieoffiziere von Ballstädt an das eidg. Mi-
litcirdepcirtcrnent, ncbst Anmerkung der Redaktion. — Schweizerische Korrcsponden-

zen: Bern. — Solothurn.
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